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Riesig gefreut hat sich Elke
Goppelt über die 150 Euro
vom BLIZZ. Bei der „1. Re-
gensburg Arcaden-Soccer-
WM“ drehten jede Menge
Fußballfans am BLIZZ-
Glücksrad. Jetzt freut sich die
Leiterin der Kinder- und Ju-
gendfarm über den Betrag.
Am Freitag übergaben die
fleißigen Helfer Stephanie
Schön, Andrea Gradl, Ralf
Pupkes (alle BLIZZ) und Ti-
mo Ganzmann (Autohaus
Ganzmann) das Geld an die
Leiterin. „Das Geld tut uns
gut, wir finanzieren uns nur

über Spenden“, sagt Elke
Goppelt. Die Farm bietet eine
Alternative zur Konsum- und
medienorientierten Freizeitge-
staltung. Die Kinder- und Ju-
gendfarm ist ein umzäuntes
Gelände, in dem sich ver-
schiedene Kleintiere bis hin
zu Ziegen und Schafe tum-
meln. Kinder lernen dort einen
verantwortungsvollen Um-
gang mit Mensch, Tier und
Natur durch viel Eigeninitiati-
ve und Kreativität. Verantwor-
tungsgefühl, Selbstbewusst-
sein, soziales Verhalten
und Kommunikationsfähig-

keit wird den Kindern mit Hil-
fe des fachlich geschulten Per-
sonals vermittelt. Dadurch
werden Schlüsselqualifikatio-
nen für das spätere Berufsle-
ben erworben. Offenener Be-
trieb: Dienstag, Donnerstag
und Samstag, 15 bis 17.30
Uhr, Gruppenaktionen und
Kindergeburtstage nach Ver-
einbarung. Mehr Infos: www.
jugendfarm-regensburg.de.

Gesund bleiben und gesund
werden. Wer in der Praxis am
Teich Patient bzw. Kunde ist,
weiß, wie es sich besser lebt.
Seit 20 Jahren ist die Praxis
in der Hand von Susan
Gaßenhuber, vor vier Jah-
ren schloss sich Kathrin
Brandl der Praxis an. Die
beiden gelernten

Physiotherapeutinnen widmen
sich seitdem zusammen der Ge-
sundheit. Egal, ob die Dienste
von der Krankenkasse verordnet
sind oder nicht. Auf
Kassenverordnung
macht das Team der
Praxis am Teich
Krankengymnastik,
Lymphdraina-

ge, Massagen, Manuelle Thera-
pie und Bobath-Therapien. Für
verordnete Behandlungen bietet
die Praxis auch Hausbesuch
nach Vereinbarung an. Wer seine
Gesundheit selbst in der Hand
nimmt, ist ebenfalls in den be-
sten Händen. Wirbelsäulenthera-
pie nach Dorn, Wellnessmassa-
gen, Trigger-Therapie, Grup-
pengymnastik (bis sechs
Personen) und Fußreflex-
zonenmassagen runden das
gesunde Angebot der zwei

Damen ab.Wer neugierig ist,
der sollte mal
in der Trop-
pauerstraße
vorbeischauen.
Tipp: Die Pra-
xis liegt an der
Rückseite des
Grasdachhau-
ses direkt nach
dem Torbogen
in Neutraub-
ling.

Meisterlich in Qualität und
Nachwuchsarbeit: Das Unter-
nehmen Autolackiererei Bau-
mer wurde bereits 1962 gegrün-
det und hat seit 1990 seine Ge-
schäftsräume imAuweg 11b.Als
eine der erstenAutolackierereien
in der Region erfüllt die Firma
aus Regensburg bereits seit Fe-
bruar 2006 die enorm umfan-
greichen Qualitätsstandards
nach DIN/ISO 9001:2000. Sie
hielt auch dem Audit der Dekra
im März 2007 bestens stand.
Mit Einführung des Qualitäts-

managementsystems sind Qua-
lität, Kundenorientierung und
Kosten noch weiter in den
Mittelpunkt des unternehmeri-
schen Handelns gestellt worden.
Umweltgerechte Materialien
und zukunftsorientierte Techni-
ken garantieren höchste Stan-
dards und ein Topniveau für die
Erfüllung der Kundenansprüche.
1995 übernahm Thomas Acker-
mann die Firma und führt seit-
dem als alleiniger Gesellschafter
die Geschäfte. Er und sein Team
feilen ständig am hohen eigenen

Anspruch zum Vorteil des Kun-
den. Der leistungsstarke Service
ist geradezu das Markenzeichen
des bestens eingespielten jungen
Teams. Die schnelle und absolut
reibungslose Auftragsabwick-
lung stellt die Baumer-Mann-
schaft durch ein ausgeklügeltes
Zweischichtsystem sicher. Da-
mit dies auch in Zukunft so
bleibt, wird kontinuierlich in die
Nachwuchsausbildung inves-
tiert. Der dynamische Ausbil-
dungsbetrieb, mit derzeit sechs
Azubis, zwölf Facharbeitern und
drei Angestellten, stellt 2007
wieder zwei neueAuszubildende
ein. Das laufende systematische
Aufbauen höchstqualifizierter
Mitarbeiter ist die beste Voraus-
setzung um die Zukunft erfolg-
reich zu gestalten und jungen
Menschen einen anspruchsvol-
len Arbeitsplatz zu bieten. Doch
für Thomas Ackermann geht die
richtige Förderung schon bei den
Kindern los. Sportarten wie Ski-
fahren und Fußball stehen im
Fokus. Vergangenes Wochenen-
de unterstützte er großzügig die
„1. Regensburg Arcaden-Street-
Soccer-WM“. Mehr Infos unter:
www.autolackiererei-baumer.de.

Azubi-Tag in der Bäckerei
Ebner. Los ging es diese Wo-
che mit der Begrüßung der 12

neuen Auszubildenden durch
den Geschäftsführer Christian
Weiß und die Verkaufsleiterin-
nen Bianka Hofinger und Ca-
thariné Nicicky. Nach einer Si-
cherheitseinweisung durch die
Berufsgenossenschaft lernten
die Azubis in einem Verkaufs-
seminar mit der Verkaufslei-

tung die erstenArbeiten im Be-
trieb kennen. Die erste gute
Nachricht gab es auch schon
für die Frischlinge: Es wurde
darauf hingewiesen, dass die
Bäckerei Ebner prinzipiell al-
len Auszubildenden nach der
Lehre einen Arbeitsplatz an-
bieten kann.

Da fühlt Mann sich wohl. Im
S. W. Lacoste & Olymp finden
die Herren Hemden, Polos, Pul-
lis und Shirts der namhaften
Hersteller Olymp und Lacoste.
Nie mehr Hemden bügeln heißt
es mit den Oberhemden vom
Olymp. Das trifft nicht nur den
Geschmack der Herren: einfach
waschen, trocknen – fertig. Weil
die Hemden zudem noch knit-
terfrei sind, hinterlassen sie so-
gar amAbend einen glatten Ein-

druck. Im Fachgeschäft im Kö-
we-Center werden die modi-
schen Trends wie Design, Far-
ben, Schnitte und Kragenformen
schnell umgesetzt. Die Hemden
bieten eine perfekte Passform –
selbst in Sondergrößen bis 3XL
(Kragenweite 54) und verschie-
dene Ärmellängen, von kurz bis
lang. Wer es sportlicher mag,
der greift zu den lässigen Polo-
shirts von Lacoste. Die Polos
sind zeitlos und passen immer,

egal ob zum Sport, in der Frei-
zeit, zum Casuallook oder zum
Golfen. „Im Herbst kommen bei
Lacoste Streifen in Schwarz und
Grau zum Tragen“, sagt Inhabe-
rin Sieglinde Wallach. Abgerun-
det wird das Lacoste-Angebot
durch Rugbyshirts, Pullover und
trendige Kuriertaschen in vielen
Formen, Farben und Größen.
Zur Eröffnung sind Kurzarm-
hemden und Polos in Sommer-
farben reduziert.

Der Bundesgerichtshof hat
Mitte Juni über die Anwendbar-
keit des Paragraphen 315 BGB
(die „Billigkeit“ bzw.Angemes-
senheit von Preiserhöhungen)
entschieden: Gaspreisanpassun-
gen können zwar gerichtlich
überprüft werden. Aber sie kön-
nen nicht erfolgreich angefoch-
ten werden, wenn nur die ge-
stiegenen Einkaufspreise an den
Kunden weitergegeben werden.

„Wir haben nur die gestiegenen
Bezugskosten, und auch die nur
teilweise, an die Kunden
weitergegeben“, sagte RE-
WAG-Vorstandsvorsitzender
Norbert Breidenbach. „Und als
die Beschaffungspreise sanken,
haben wir auch die Preise für
unsere Kunden gesenkt.“ Nach
dem Urteil des Obersten Ge-
richtshofs flattern in den kom-
menden Tagen den 121 „Auf-

ständischen“, die ihre Rech-
nung gekürzt hatten, Zahlungs-
aufforderungen ins Haus. „Wir
werden unsere Forderungen
konsequent durchsetzten, schon
allein wegen der vielen tausend
Kunden, die immer pünktlich
bezahlen“, sagt Norbert Brei-
denbach. Die 274, die bisher
unter Vorbehalt bezahlt hatten,
bekommen einen Infobrief zu-
geschickt.

Am Freitag übergab OB Hans
Schaidinger zur offiziellen Inbe-
triebnahme symbolisch einen
Sauna-Eimer mit Kelle an RBB-
Hauptgeschäftsführer Bernd-
Reinhard Hetzenecker. In neun-
wöchiger Bauzeit errichteten die
Regensburger Badebetriebe
im Saunagarten eine neue
Außensauna und investierten da-
für rund 110.000 Euro. Zur
Innenausstattung wurde das im
Saunabau sehr beliebte Holz der
Kelo-Kiefer verwendet. Die
Außensauna erhielt ein Panora-
mafenster, das den Blick zum

herrlichen Saunagarten sowie
auf den angrenzenden See frei-
gibt und das offene, naturnahe
Konzept widerspiegelt. „Auf ei-
ner Fläche von 40 Quadratme-

tern und bei einer Temperatur
von 92 bis 95 Grad lässt es sich
nun auch draußen im Blockhaus
am See ganz schön schwitzen“,
so das Resümee vom Aufsichts-

ratsvorsitzenden Hans
Schaidinger. Mit der
Eröffnung der Kelo-
Außensauna seien die
Anlagen komplettiert.
Die Saunagäste dürf-
ten sich als nächstes
auf neueAufgusspläne
ab September und ein
zusätzliches Wohl-
fühlangebot freuen.
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Das beste Automobilwerk in
Europa ist das BMW-Werk
Regensburg. Das ergab die
diesjährige Studie des US-
Marktforschungsunternehmens
J. D. Power. Außerdem schaffte
es der 3er BMW bei der kürz-
lich vorgestellten APEAL-Stu-
die (Automotive Performance,
Execution and Layout Study)
auf den Spitzenplatz. Dabei be-
werteten Kunden in erster Linie

Design und Attraktivität des
Fahrzeugs. „Die Auszeichnun-
gen sind ein Beleg dafür, dass
die Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter hier im Werk Regensburg
hervorragende Arbeit leisten“,
sagte Werkleiter Dr. Anton
Heiss. Drei Monate beurteilten
die amerikanischen Kunden bei
der J.D. Power „Initial Quality-
Study“ ihre neuen Autos. Im
weltweiten Vergleich zwischen

131 Produktionsstätten in Nord-
amerika, Asien und Europa liegt
das BMW-Werk Regensburg
auf dem zweiten Platz. Der Fra-
gebogen der Qualitätsanalyse
enthält 219 Fragen und ist in
acht Kategorien unterteilt. Die
Bedeutung der Ergebnisse für
die BMW Group ist groß. Denn
die USA sind der absatzstärkste
Einzelmarkt mit sehr kritischen
Kunden.

Die neuen Azubis der
Bäckerei Ebner starteten
diese Woche in ihr Be-
rufsleben

Die neuen Azubis der
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Für das Team der Autolackiererei Baumer steht die Zufriedenheit des
Kunden immer an erster Stelle

Ralf Pupkes, Andrea Gradl, Stephanie Schön und Timo Ganzmann (v. li.)
übergaben Elke Goppelt die 150-Euro-Spende

Kathrin Brandl (li.) und
Susan Gaßenhuber kümmern

sich um Ihr Wohlbefinden

Die Repräsentanten des US-Marktforschungsunternehmens J. D. Power für Deutsch-
land und Europa übergaben den Award an BMW-Werkleiter Dr. Anton Heiss

Gebaut aus dem Holz der Kelo-
Kiefer: die neue Sauna in der
Saunalandschaft beim Westbad


